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Reueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer richtete an den Reichskanzler einen Erlaß zur öffentlichen

Bekanntmachung in dem er für die zahlreichen Glückwünſche zu ſeinem
Geburtstag ſeinen Dank ausſpricht

Der Kaiſer ſagt in ſeinem Erlaß daß ihm das verfloſſene Lebens

jahr neben manchem freudigen Ereignis auch ſchmerzliche Erfahrungen nicht
erſpart hat

Der König von Sachſen wird im März ſeine jüngſte Tochter
Pia Monika in Gries bei Bozen beſuchen

Der Reichstag erledigte den Etat des Reichsmarineamts das Ab
geordnetenhaus ſetzte die Beratung des Juſtizetats fort

Die Deutſche Waffen und Munitionsfabrik in Berlin hat mit der
Ausſperrung von 1000 Arbeitern begonnen

Die Mauretania der Cunard Geſellſchaft hat auf ihrer letzten Fahrt
eine Leiſtung von 27 Knoten in der Stunde erreicht

Was in der Welt vorgeht
Die Kundgebungen zu Kaiſers Geburtstag bewieſen auf s Neue

welch große Verehrung dem Herrſcher des deutſchen Reichs nicht nur in
unſerm engeren und weiteren Vaterlande ſondern auch in der ganzen
Kulturwelt entgegengebracht wird Das kann dem Anſehen und dem Ein
fluſſe der Schöprxung Kaiſer Wilhelms des Großen und ſeines Kanzlers
nur förderlich ſein im Rate der Völker

Von der Regierung iſt jetzt beſtätigt worden was freilich ſchon alle
Welt wußte daß nämlich Spiritus und Tabak die Baſis für die ſo
und ſo vielte Reichsfinanzreform bilden ſollen Es läßt tief blicken daß
im Bundesrat das Attentat gegen die Tabakinduſtrie manche Gegner ge
funden haben ſoll die zwar in der Minderheit bleiben werden aber doch
das Bedenkliche der Aktion in ein um ſo helleres Licht ſtellen Ob der
Reichstag der früher allen Verſuchen den Tabak noch weiter zu belaſten
widerſtanden hat diesmal nachgeben wird Er iſt ja in Bewilligungs
laune wie die Annahme der Flottenvorlage in zweiter Leſung gezeigt

hat aber die Notwendigkeit einer unter allen Umſtänden ſeerüchtigen
und modernen Flotte wurde auch von allen bürgerlichen Parteien aner
kannt und auch die Sozialdemokraten wiſſen die Gründe welche die Re
gierung bei der Herabſetzung der Lebensdauer der Schiffe leiteten woh
zu würdigen aber ſie geben es nicht offen zu und erſticken ihre Ueber
zeugung in der Oppoſition en tout cas Die Mehrheit welche im Reichs
tage das Flottengeſetz bewilligte war wirklich ſehr beachtenswert und ein
Erfolg des Blocks deſſen Linke freilich nicht unterlteß vor uferloſen
Flottenplänen zu warnen Solche ſind aber wohl kaum zu befürchten da
auch die Regierung die nichts weniger als roſige Finanzlage in Betracht
ziehen muß Die Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
galten hauptſächlich der zweiten Leſung des Juſtizetats wobei manche
intereſſante Themata zur Sprache kamen So u a die Notwendigkeit der

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften
Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der

Gencral Anzriger
für Halle und den Saalkreis

im Januar dieſes Jahres

47 154
ſtebenundvierzigtauſendeinhundertvierundfünfzig

zahlende Abonnenten
hatte gegen 45 915 zahlende Abonnenten im Dezember vorigen

Jahres

Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Be

leg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme im lekten Monat beträgt ſomit

1239 Abonnenten

Halle a den 30 Januar 1908

A Peckmann
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor

Abänderung der Beſtimmungen über die Vorbereitung der Reſerendare
das Reformbedürfnis des Strafgeſetzes und der Strafprozeßordnung uſw
Von praktiſcher Bedeutung erweiſt ſich hoffentlich die mit großer Mehrheit

erfolgte Annahme des nationalliberalen Antrags die preußiſche Regierung
möge im Bundesrat auf Einbringung einer Vorlage über das Strafrecht
das Straſverfahren und den Straſwollzug bezüglich jugendlicher Perſonen

hinarbeiten Viel Geneigtheit dieſem Auftrage nachzukommen ſcheint bei
dem Juſtizminiſter nicht vorhanden zu ſein

Das alljährliche Exposé des öſt reichiſch ungariſchen Miniſters
des Aeußern über die Beziehungen der Doppelmonarchie zum Auslande
und die internationale Lage war im Allgemeinen auf einen zuverſichtlichen
Ton geſtimmt nur die Schwierigkeiten der mazedoniſchen Frage verdüſterten

das Bild etwas Auch in der Thronrede mit welcher König Eduard
am Mittwoch das britiſche Parlament eröffnete war dieſe Frage der
wunde Punkt der zu Bedenken herausforderte Darum braucht man die
Sache freilich durchaus noch nicht allzu tragiſch zu nehmen denn wie oft
ſchon hatte man in den letzten Dezennien Urſache mit Sorge der Entwick
lung der Dinge auf dem Balkan entgegenzublicken Zunächſt kommt es
darauf an dem Sultan weitere Reformen namentlich auf dem Gebiete
des mazedoniſchen Juſtizweſens abzunötigen Mag ſich der Großherr auch
noch ſo lange ſträuben ſchließlich muß er ſich doch fügen Jm übrigen
zeigte auch die engliſche Thronrede ein erfreuliches Bild von der
internationalen Lage und beſonders bemerkenswert iſt der herzliche
Ton in welchem die Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaars und die Be
jeſtigung der engliſch deutſchen Beziehungen berührt wird

Das Haupuntereſſe galt auch in der laufenden Woche noch den
Marokkodebatten in der franzöſiſchen Deputiertenkammer
Die Anzapfungen Delcaſſss hatten wohl vorübergehend Eindruck machen
können aber die leitenden Kreiſe verloren doch keinen Augenblick die Be
ſonnenheit und ſie hatten den Erfolg daß die Kammer der Politik Pichons

ein Vertrauensvotum mit achtenswerter Mehrheit erteilte Der erſte An
griff Delcaſſés konnte alſo glücklich abgeſchlagen werden hoffentlich erweiſen
ſich auch ſpätere Verſuche dieſes Mannes Zwietracht zu ſäen ebenſo
wirkungslos

Die Lage in Portugal erſcheint trotz aller Beſchwichtigungsmeldungen
von offiziöſer Seite ſehr prekär Die Aufläufe in Liſſabon in Verbindung
mit den Anzeichen von der Unzuverläſſigkeit der Truppen laſſen nichts
Gutes für die Zukunft der Monarchie in dieſem Lande vermuten Darum
haben die Nachrichten von dem zuvenſichtlichen Auftreten der Republikaner

viel Wahrſcheinlichkeit für ſich Ob Don Carlos und ſein Miniſter Franco
Herren der Lage bleiben werden iſt jedenfalls ſehr ungewiß

Der Marineetat im Reichstage
Aus Berlin ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter vom

31 Januar
Hätte nicht die blonde Hünengeſtalt des Admirals von Tirpitz und

die anderen Marineuniformen auf der Eſtrade des Bundesrats daran er
innert daß noch immer der Marineetat zur Beratung ſtand ſo hätte man
ſicher geglaubt ſich mitten in der ſozialpolitiſchen Ausſprache beim Etat
des Reichsamts des Jnnern zu befinden Unwillkürlich ſuchte das Auge

des langjährigen Tribünenſtammgaſtes nach dem Grafen im Barte dem
Grafen Poradowsky den man ſich bei ſolchen Debatten noch immer nicht
durch einen Nachfolger erſetzt denken kann Aber es war nicht das Reſſort

des Herrn von Bethmann Hollweg bei dem man ſich über Wertzuwachs
ſteuer Tarifverträge Arbeiterausſchüſſe chriſtliche und Hirſch Dunckerſche

Gewerkvereine und das Verhältnis der Sozialdemokratie zu den freien
Gewerkſchaften unterhielt Dieſe Ausſprache zeigte ſo recht deutlich den

großen Umfang des Arbeits und Verwaltungsgebiets der
Marine und übrigens auch der Heeresverwaltung das weit
hinausreicht über die Fürſorge für die Landesverteidigung und Kriegs
bereitſchaft und das Wohlergehen aller Glieder unſerer Wehrkraft zu Lande

und zu Waſſer
Eine Reſolution der Budgetkommiſſion gab Anlaß zu dieſer Debatte

die in neuer und verſtärkter Auflage ja in den nächſten Wochen an der

Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

19 Fortſetzung Nachdrus verdoteng
Jm Geiſte malte er ſich die Zukunft goldig verklärt und

in allen Regenbogenfarben aus und die Zeit bis Mittag wo
er hineinfahren wollte in die Stadt um dem alten Major
von Hellburg ſeine Aufwartung zu machen und um die
Hand ſener Tochter Anne Lies zu bitten dünkte ihm un
endlich lang

Lünnges hatte ſeine Wohnung in unmittelbarer Nähe des
MilitärReitinſtitutes in der Vahrenwalderſtraße Die Unterrichts
ſtunden am heutigen Vormittag auf der Reitbahn waren
glücklicherweiſe ſo beſchränkt daß Lünnges hoffen konnte zeitig
zu Mutag in der Stadt zu ſein

Da kam plötzlich die Ordonanz und riß ihn aus allen
Himmeln

Reitübungen und Unterricht im Schießen und Fechten bis
m den ſpäten Nachmittag hinein

Der Rittmeiſter war konſterniert Was ſollte denn Anne
Lies von ihm denken Aber der Dienſt ging natürlich vor

Auf das tiefſte verſtimmt klingelte er ſeinem Burſchen dem
er eiligſt ein geſchriebenes Billet an AnneLies übergab ihm
einſchärfend unterwegs in irgend einem Blumenladen einen
Strauß roter Roſen zu kaufen und an Fräulein von Hellburg
abzugeben Auf die Karte hatte er nichts als die Worte
geſchrieben

Leider heute dienſtlich verhindert ſelbſt zu kommen ſendet
ſeiner teuren Schützenbraut einen herzlichen Morgengruß

Arwed Lünnges
Ob Anne Lies verſtand welcher Ernſt hinter der ſcherz

ſten Wendung mit der Schützenbraut lag
Voller Unruhe ſah er den Dieuſtſtunden entgegen

Der Alte war heute auch unausſtehlich Zuerſt hatte er

ſamtliche Offiziere zuſammengeirommelt um ihnen eine Stand
rede zu halten die nicht ohne war

Der Kommandeur hatte ausgeſührt daß die Militär
Reitſchule nicht dazu da wäre allerlei Laſtern zu fröhnen
wondern ein Jnſtitut für ernſte Arbeit zu des Vaterlandes
Wohl und Ehre Es wären Gerüchte zu ihm gedrungen daß
ein Teil ſeiner Offiziere ſich dem Laſter des Spieles hingäbe
und es gehe die Sage daß ſogar einige Offiziere mit berufs
mäßigen Spielern verkehrten Er beabſichtige den Gerüchten
genau nachzuforſchen und wenn er auch nicht zweifle daß die
Tatſachen ſtark übertrieben ſeten ſo würde er doch unnachſichtliche

Strenge walten laſſen wo die Gerüchte nur im geringſten
begründet wären Heute wollte er nur warnen und darauf
aufmerkſam machen daß niemand auf Schonung zu rechnen
häite der ſich nicht ſcheue des Kaiſers Rock den er trägt
ourch ſein leichtfertiges Leben zu beſudeln Wein Weib und
Spiel das wären die Klippen im Leben an der ſchon ſo viele
hoffnungsreiche Exiſtenzen zerſchellt ſeien Das beſte Mittel
aber das Luderleben zu laſſen ſei die Arbeit Er habe
deshalb die Uebungsſtunden bedeutend erweitert und er ſeientſchloſſen einen fwengen Dienſt einzuführen der es den

Offizieren unmöglich mache fortgeſetzt in der Stadt zu ſein
Heute wolle er nicht auf weitere Einzelheiten eingehen aber er
behalte ſich vor noch mit jedem einzelnen der Offiziere zu
ſprechen die ihm mit Namen bekannt ſeien

Eine tiefe Beſtürzung hatte unter den Offizieren der Reit
ſchule Platz gegriffen Die Schuldigen verloren faſt den Kopf
und die Unſchuldigen wie Lünnges der mee ſpielte zitterte für
die anderen ganz abgeſehen davon daß ihm die ſtrenge Dienſt
vorſchrift heute ſozuſagen ſein junges Glück vorenthielt

Umjonſt war ſein Troſt das ja morgen auch noch ein
Tag ſetBuden kam ihm die Karte mit der Schützenbraut doch

zu ſehr als dummer Witz vor und er bereute ſie geſandt
zu haben

Wenn nun Anne Vies die Karte als ein Zeichen nahm daß
alles was geſtern war nur ein Scherz geweſen

Nein ſie ahnte ſie wußte ja lange ſchon wie innig er
ſie liebte Freilich wußte ſie auch lange wie ausſichtslos
dieſe Liebe war

Hätte er ihr doch geſtern ein Wort geſagt in welch
günſtiger Weiſe ſich ſeine Verhältniſſe verändert es wäre
richtiger geweſen aber ſo folterte ihn nnausgeſetzt der
Gedanke daß er Anne Lies heute eine Enttäuſchung bereitet
haben mußte

Der Rittmeiſter war endlich todmüde vom Dienſt heim
gekehrt Es ſchien ihm ſchon zu ſpät noch zur Stadt zu
gehen Er beſchloß daher im Kaſino des Reitinſtituts ſeine
Abendmahlzeit einzunehmen Jnjolge der heutigen Ereigniſſe
war die Stimmung unter den Kameraden überaus gedrückt
Der Verſuch die gute Laune durch eine Pfirſichbowle wieder
herzuſtellen mißglückte ebenfalls und Arwed Lünnges war
froh als er ſich gegen neun Uhr Müdigkeit vorſchützend
von den Kameraden verabſchieden konnte um in ſeine
beſcheiden aber behaglich eingerichtete Junggeſellenwohnung
heimzukehren

Lange ſaß er am Fenſter und blickte auf die ſtille Vahren
walderſtraße hinab die damals noch keine elektriſchen Bahnen
wie heute belebten

Er horchte auf jedes Geräuſch Er hatte immer das
Gefühl als müßte ihm der heutige Abend etwas beſonderes bringen

Endlich ſtand er ſeufzend auf und klingelte nach der Lampe
Der Burſche ſetzte ſie auf die Schreibtiſchplatte und zog

gemächlich die Vorhänge zu Da wurde draußen heftig an der
Klingel geriſſen

Nanu ſo ſpät noch Beſuch
Burſche ging um zu öffnen

GBewiß einer der Kameraden der mir noch irgend eine
dienſtliche Nachricht bringt murmelte der Rittmeiſter die
Knöpfe ſeiner bequemen Hausjoppe ſchließend

fragte Lünnges Der
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richtigeren Stelle ſicher wiederkehren wird Die Marineverwaltung wird
erfucht bei der Vergebung von Lieferungsaufträgen ſich an Firmen

zu wenden die ſich Tarifverträgen unterwerfen und bei der Einrichtung
der Arbeitsverhältniſſe in den eigenen Werftbetrieben die Arbeiter
ausſchüſſe hinzuzuztehen Die Sozialdemokraten und mit ihnen die Ver
treter der chriſtlichen Gewerkſchaften verlangen die Verhandlung mit den
Arbeiterorganiſationen Keine Meinungsverſchiedenheit beſteht im Grund

Hatz über den Segen der Tarifverträge Nur äußern mit den Konſervatwen
wach die Nationalliberalen zu einem erheblichen Teil Bedenken dagegen
in die ſich allmählich vollziehende Entwicklung von Staats oder Reichs
wegen einzugreifen

Dieſe aus der groß induſtriellen Praxis entnommenen Bedenken
vertrat mit Herrn von Richthofen Dr Semler der ſich vor kurzem
einer Halsoperation hat unterziehen müſſen und infolgedeſſen mit kaum
verſtändlicher Stimme ſprach Jm Auftrage der freiſinnigen Fraktions
gemeinſchaft erhob demgegenüber Dr Pachnicke die Forderung daß in
erſter Linie die öffentlichen Verwaltungen als Muſterbetriebe voranzugehen
und die Privatinduſtrie zur Nachfolge zu veranlaſſen habe Denn Tarif
gemeinſchaften bedeuten den Weg zum ſozialen Frieden Dieſe Betonung
des hohen Wertes tariflicher Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern die die Anerkennung der Arbetterorganiſation von vornherein in ſich

begreift war ſchon geeignet die Sozialdemokraten ins Unrecht zu ſetzen die in
Reden und Zwiſchenrufen den Vertretern des Freiſinns eine unfreundliche
Geſinnung gegen die Arbeiterbewegung zu unterſtellen verſuchten Es war
erklärlich daß ihre Angriffe ſich in erſter Linie gegen Dr Mugdan richteten
Auch heute verſtand er es wirkungsvoll den Gegenſatz zwiſchen der Ver

tretung wahrer Arbeiterintereſſen und ihrer Jdentifizierung mit ſozial
demokrattſcher Parteipolitik aufzuzeigen und die Gefahr zu beleuchten die
in der Verquickung von Gewerkſchafts und Parteifragen liegt Das Ver
halten der Herren auf der äußerſten Linken ließ die ſchwache Poſition
erkennen in der ſie ſich Dr Mugdan gegenüber auch heute befanden

Eine kurze Erörterung der Frage ob Schwimmdocks oder Trocken
docks den Vorzug verdienen ſowie die Erklärung des Herrn von Tirpitz
daß zu einer Beunruhigung über eine Gefährdung der Jnſel Helgo
land durch die neu erſtehenden Feſtungswerke nicht der geringſte Anlaß
vorliege verhalf dem eigentlichen Amtsgebiet des Marineminiſters auch

heute zu ſeinem Recht Noch in ſpäter Stunde löſte dann der Präſident
des Reichseiſenbahnamts die Herren von der Marine ab und morgen wird
man ſich über Fragen des Eiſenbahnverkehrs weiter unterhalten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer konfſerierte
heute vormittag mit dem Reichskanzler und hörte nachmittags in der Hoch
ſchule für Muſik in Charlottenburg einen Vortrag des Architekten Ebhard
über engliſche Burgen an

Ein Dankerlaß des Kaiſers Der Kaiſer hat an den
Reichskanzler Fürſt Bülow einen Erlaß zur öffentlichen Bekanntgabe
gerichtet in dem er für die zahlreichen Glückwunſchtelegramme zu ſeinem

Geburtstag dankt Jn dem Erlaß heißt es dann Jn herzerhebender
Weiſe iſt dadurch mein Ehrentag verſchönt und meine Feſtesfreude erhöht
worden Das verfloſſene Lebensjahr hat mir neben manchen freudigen
Ereigniſſen auch ſchmerzliche Erfahrungen nicht erſpart auch bin
ich durch den Heimgang mehrerer meinem Herzen beſonders nahe
ſtehenden Perſönlichkeiten wie meines unvergeßlichen Oheims und meines
treuen Erziehers und Freundes in tieſe Trauer verſetzt worden Jch preiſe

aber des Allmächtigen Güte daß es wieder ein Jahr des Friedens
geweſen iſt und vertraue zuveiſichtlich daß Gott der Herr auch fernerhin
ſeine ſchützende Hand über das deutſche Volk halten und ſo auf friedlicher

Bahn weiterführen wird zum Segen der Geſamtheit wie jedes Einzelnen

Fürſt Bülow empfing den neuernannten Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen Hegel,

Frhr v Stengel amtsmüde Daß Frhr v Stengel durch
die Aufnahme ſeiner Steuerpläne es ſind übrigens die Pläne
der verb Regierungen bei den Blockparteien nicht angenehm berührt
iſt erſcheint begreiflich Es iſt jedoch wohl zuviel behauptet daß er
entmutigt worden ſei und ſich mit Rücktrittsabſichten trage Zunächſt

wird der Reichsſchatzſekretär einmal ſehen wollen wie der Haſe läuft Es
ſt ſchon wiederholt dageweſen daß Vorlagen mit unerwarteter Mehrheit
im Parlament Annahme fanden nachdem ihnen beim Erſcheinen von faſt
allen Seiten das Vernichtungsurteil geſprochen worden war Fürſt Bülow
macht mit den Blockparteien das Steuerprogramm Frhr v Stengel wird
dabei ziemlich im Hintergrund bleiben können

Adel und Bürgertum im kaiſerlichen Hofdienſt Jn
den Jungliberalen Blättern iſt von Dr Johannſen Wilmersdorf der
vernünſtige und in Erinnerung an den Prozeß Graf Hohenau und Lyn ar
einleuchtende Vorſchlag begründet worden daß im Hofdienſt der Adel
beſchränkt wird und daß bürgerliche Hofbeamte Hofmarſchälle uſw
Verwendung finden daß auch die Kaiſerin Mädchen und Frauen aus
dem Bürgerſtande als Hof und Palaſtdamen in ihre Umgebung

e

zieht Die um das Hof Monopol des Adels beſorgte konſervatwe
Kreuzztg verwendet einen langen Artikel darauf um dieſe Forderung

zu bekämpfen Das Blatt wirft die Frage auf ob es wirklich in weiteren
Kreiſen des monarchiſch geſinnten Volles Leute gebe die wünſchen könnten
daß die Namen der alten Familten die innig mit der Entwicklung des
preußiſchen Staates verwachſen ſind deren Klang mit den Ruhmestaten
unſerer Geſchichte bei allen guten Patrioten ein ſo vertrauter zum Herzen
ſprechender geworden iſt durch andere von nicht hiſtoriſchem Gepräge
erſetzt würden Allerdings Es gibt Leute die der vermeſſenen Meinung
ſind etwas Auffriſchung mit bürgerlichem Blut könne dem Hoſdienſt nur
zum Vorteil gereichen Denn ſind etwa nur die alten Familien des Adele
mit der Ruhmesgeſchichte verknüpft Beſtehen nicht alte Bürgergeſchlechter
die eben oviel und mehr noch Anlaß haben ſtolz auf ihren Stammbaum
zu ſein Geſchlechter die ſo gut wie der Adel Brief und Wappen führen
iönnten Es iſt noch die Frage ob die Liſte der dem Bürgertum An
gehörigen die ſich beſondere Verdienſte um das Land erworben haben im
beſonderen um den preußiſchen Staat nicht beträchtlicher ausfallen würde
als die Liſte der Adligen Der Kaiſer hat zu anfänglichem Ent
ſetzen mancher hochgeborenen Herren bereits vielfache und nahe
Beziehungen mit dem Bürgertum aber der Verkehr beſchränkt ſich
auf Empfänge und Beſuche In der Umgebung des Kaiſers iſt ſaſt aus
ſchließlich der Adel vertreten Das Berl Tagebl meint gerechtſertigter
ſei und bleibe der Ruf daß endlich die Bevorzugung des Adels in
den Staatsämtern und im Offizierkorps ein Ende haben möge
Das iſt ſchon zutreffend aber eines kommt zum anderen und wenn
erſt Bürgerliche ſich in der Umgebung des Kaiſers befinden ſo wird auch
dadurch manches Vorurteil das nicht der Kaiſer hat das aber andere und
einflußreiche Stellen hegen zu Fall gebracht werden Jn hingebender
Königstrene und Staatstreue ſteht das monarchiſch geſinnte Bürgertum
dem Adel nicht nach das bezeugt die Kreuzztg ſelbſt Nun alſo in
welchen anderen Eigenſchaften denn Bürgerſiche am Hof werden woh
ebenſo ſicher und weltgewandt ſich zu bewegen wiſſen wie die Träger alt
hiſtoriſcher Namen Und ſie werden gewiß nicht minder darauf bedacht
ſein daß ihr Name und ihr Ruf unantaſtbar bleiben

Der Fall Ehrhardt Einer der bekannteſten deutſchen
Vertreter der katholiſchen Theologie Profeſſor Dr Albert
Ehrhardt in Straßburg hat kürzlich durch einen in der zu Müuchen
erſcheinenden Jnternationalen Wochenſchrift für Wiſſenſchaft Kunſt und
Technik veröffentlichten Aufſatz über die päpſtliche Enzyklika wide
den Modernismus Aufſehen erregt Die vatikanoffiziöſe Corriſpondenza

Prof Dr Alb Ehrhardt
Romana veröffentlicht nun einen Artikel nach dem die Ausführungen
Ehrhardts in vatikaniſchen Kreiſen Anſtoß erregt haben Es
werden dem Profeſſor Ehrhardt abſolute Jnkompetenz und inkorrekte
Sprache gegen den Papſt vorgeworfen Ehrhardt ein Freund Schells
iſt am 14 März 1862 in Herbitzheim im Eiſaß geboren und war zuerſt
1889 Profeſſor am Prieſterſeminar zu Straßburg von wo er 1892 als
Ordinarius nach Würzburg berufen wurde in gleicher Eigenſchaft ging er
1898 nach Wien und 1902 nach Freiburg i Br Ein Jahr darauf berte
ihn der Kaiſer auf den neuerrichteten katholiſch theologiſchen Lehrſtuhl nach
Straßburg i E

Hierzu wird heute telegraphiert Wie dem Bayriſchen Kurier aus
Rom gemeldet wird wurde dem Profeſſor Ehrhardt Straßburg wegen
ſeiner Kritik an der letzten Enzyklika vorerſt der Prälatentitel entzogen

Aus Deutſch Südweſt Afrika wird amtlich gemeldet Am
19 d Mts ſjand bei Nanih am Weſtrand der Kalahari ein Ueberfall
ſtatt Ein Reiter wurde leicht verwundet
Ueberfall vom 5 Dezember letzten Jahres zwiſchen Araheab und Kewiſe
Kolk anſcheinend auch diesmal um Leute Simon Coppers gegen den
in nächſter Zeit gemeinſam mit der Kappolizei vorgegangen werden ſoll

Zu den Meldungen über eine deurſch franzöſiſche
Vereinbarung wegen der internationalen Entſchädigungs
kommiſſion in Caſablanca ſchreibt die Nordd Allg Ztg amtlich
Es wurde vereinbart daß die von der deutſchen Kommiſſion in Caſablanca
zum Zwecke der Verteilung des Reichsvorſchuſſes bereits feſtgeſtellten
Schadensabſchätzungen von der internationalen Kommiſſion nur

Jn ſtrammer Haltung ſtand der Burſche in der Tür
Befehl Herr Rittmeiſter Eine Dame iſt draußen
Eine Dame Jetzt zu dieſer Stunde Was will ſie denn

Hat ſie ihren Namen nicht genannt
Befehl Herr Rittmeiſter nein Sie ſagte ſie müſſe den

Herrn Rittmeiſter unbedingt in einer höchſt wichtigen Angelegenheit
die keinen Aufſchub dulde ſprechen

Der Rittmeiſter blickte unſchlüſſig nach der Tür Jn
demſelben Augenblick ſah er aber auch ſchon eine dunkel gekleidete
Frauengeſtalt die einen ſchwarzen Schleier über den Kopf
geworfen hatte in dem Rahmen der Tür ſtehen

Betroffen winkte er dem Burſchen ſich zurückzuziehen
Kaum hatte ſich die Tür geſchloſſen ſo ſtürzte ſich auch

ſchon die Dame auf Lünnges zu und rief den Schleier
en wen mit blaſſem Geſicht und krampfhaft zuckenden
änden

Helfen Sie mir Herr Rittmeiſter um Gottes Willen
helfen Sie mir

Voll ſtarren Staunens ſah Lüngens auf Jrmentrude
von Hellburg die ihm faſt ohnmächtig zu Füßen geſtürzt
war und nun die großen Augen tränenſchwer und flehend zu
ihm emporhob

Einen Augenblick ſtockte der Herzſchlag des Mannes als er
Jrmentrude emporhob und zu einem Seſſel führte Er dachte
an Anne Lies und ſein Herz krampfte ſich zuſammen

Beruhigen Sie ſich doch gnädiges Fräulein mahnte er
freundlich und beſtimmt Jſt Jhnen oder einem Jhrer An
gehörigen ein Unglück zugeſtoßen daß Sie zu ſo ſpäter Stunde
den Weg zu mir heraus gewagt haben Jch bitte Sie mir
ruhig zu ſagen wo und wie ich Jhnen helfen kann Jch ſtehe
Jhnen und den Jhren ſtets vollkommen zur Verfügung

Jrmentrude ſah voll dankbarer Rührung zu ihw auf
Jch wußte ja daß nur Sie mir helfen konnten Herr

Kittmeiſter ſchluchzte ſie auf
auf dem eine Wein

vvvJmvV WTrank in eines der Gläſer und hielt es Jrmentrude an die
Lippen

Trinken Sie gnädiges Fräulein ſagte er voll zarter
Sorge das wird Sie ſtärken und dann erzählen Sie ohne
Umſchweife

Gierig trank Jrmentrude den feurigen Wein und langſam
kehrte die Farbe in ihre bleichen Wangen zurück Krampfihaſt
ſchlang ſie die weißen Hände ineinander als ſie zuerſt ſtockend
und dann immer raſcher und heftiger ſprach

Sie wiſſen Herr Rittmeiſter wie Papa nichts Höheres
kennt als ſeines Namens und ſeines Hauſes Ehre Er würde
uns lieber alle tot ſehen als mit irgend einem Makel behaftet
und doch ſchwebt die Schande die grenzenloſe Schande über
unſerem Hauſe und unſerem Namen Papa ahnt nichts Er
glaubt Jobſt habe durch die großen Opfer die er ihm gebracht
all ſeine hauptſächlichſten Verbindlichkeiten erfüllt und das
Vermögen ſeiner zukünftigen Frau ſichere ihn in jeder Weiſe
vor weiteren Kalamitäten

Jobſt hat damals als Papa ihm die großen Opfer bringen
mußte die auch Anne Lies und mich vermögenslos machten
ſein Ehrenwort gegeben niemals wieder zu ſpielen

Jch hörte heute nachmittag wie Papa mit Dietrich darüber
ſprach und ſah wie Dietrich erblaßte als Papa ſeiner Ueber
zeugung Ausdruck gab daß er ohne Sorge Jobſts wegen ſein
dürfte und daß er ſich unbedingt täuſchen müſſe wenn er an
nehme daß Jobſt noch immer ſpiele Jobſt hätte ihm ſein
Ehrenwort gegeben jedes leichtfertige Glücksſpiel ſeinerſeits
ein für allemal zu meiden

Jch drang ſpäter in Dietrich mir zu ſagen ob er irgend
etwas beſtimmtes über Jobſt wüßte aber Dietrich wich aus
und endlich ſagte er mir daß es ſich bei ihm nur um Ver
mutungen handelt Fortetzung ſolgt
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darauſhin zu prüfen ſind oo ſie den von Deutſchiand in Eintiange mit
den andern beteiligten Mächten aufgeſtellten Grundſätzen für Be
rechnung der Schäden entſprechen Nur wenn und ſoweit ſich ergibt daß
dieſe Grundſätze im einzelnen Falle nicht beobachtet worden ſind ſoll eine
Neuabſchätzung ſtattfinden Jm übrigen haben ſich Frankreich und
Spanien anheiſchig gemacht ſoweit an ihnen liegt dafür einzutreten daß
die von Deutſchland und von andern Staaten bereits angeſtellten Ab
ſchätzungen in ernſte Erwäqung gezogen werden Frankreich und Spanien
haben für die Beſchaffung des Geldes zu ſorgen

Jch will kein Zentrumskaiſer ſein Aeußerung
ſoll der Kaiſer laut B getan haben als das Zentrum noch
Regierungspartel war Der Kaiſer war ſehr unzunieden der Erbprinz
zu Hohenlohe Langenburg vom Amte zurückträt nachdem mit Hilſe des
W nale ſ Z das ſelbſtändige Reichskolonialamt abgelehnt worden war

r Kaiſer war es damals der den Reichskanzler nötigte mit dem Zentrum
zu brechen und die konſervanv liberale Verſöhnungspolitik einzuleiten So
ſagt das B T vielleicht erfolgt noch eine amtliche Mitteilung über
dieſe Frage

Ueberſeeiſcher Strafvollzug Der Abg Gen Lt v Liebert
hat im Reichstage folgende Reſolution zur zweiten Beratung des Etats
der Reichs Juſtizverwaltung eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen
die verbündeten Regierungen zu erſuchen durch ein beſonderes Reichsgeſetz
eine Ergänzung des Strafgeſetzbuches dahin zu bewirken daß den nach
ihrer körperlichen und geiſtigen Beſchaffenheit zum überſeeiſchen Straf
vollzuge geeigneten innerhalb beſtimmter Altersgrenzen ſtehenden Ver
urteilten auf Anſuchen durch die Strafvollzugsbehörde geſtattet werden
tönne die auferlegte längere Freiheitsſtrafe in einer deutſchen Straf
tolonie Südſeeinſel zu verbüßen

Wieder ein Spionageprozeß vor dem vereinigten 2 und
3 Straſſenate des Reichsgerichts beginnt Freitag den 7 Februar vor
mittags 9 Uhr ein Prozeß wegen Verrates militäriſcher Geheimniſſe Au
eklagt ſind 1 der Kaufmann Adolf Lorenz Siegfried Hawerländ er aus
erlin geboren am 12 Juni 1884 in Elberfeld 2 der Maſchiniſt Karl

Hermann Niemand aus Berlin geboren am 12 Januar in Belgern bei
Torgau 3 der Werkmeiſter Friedrich Mierendorf aus Berlin geboren
am 29 Aptil 1871 in Krudopp Kreis Crwitz in Mecklenburg Ver
teidiger ſind für 1 Rechtsanwalt Kurlbaum für 2 Juſtizrat Bodenſtein
beide in Leipzig für 3 Rechtsanwälte Dr Werthauer und von Palmowski
in Berlin Die Verhandlung wird vorausſichtlich wieder unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden

Das Auto im Kriegsdienſte Der Kaiſer hat an ſeinem
Geburtstage 47 Leutnants der Reſerve auf ihr vorher eingeholtes Ein
verſtändnis hin als Reſerveoffiziere zu den Kraftfährtruppen
verſetzt Dieſe Offiziere ſollen u a dazu verwendet werden von Zeit zu
Zeit die im Lande vorhandenen bezw anzuſchaffenden Laſtautomobile auf
ihre Kriegstüchtigkeit hin zu prüfen Dazu iſt folgendes zu bemerken
Jm Falle eines Krieges würde Frankreich ſeine Eiſenbahnen an der deut
ſchen Grenze am Tage der Mobilmachung zerſtören Für die Beförderung
des Troſſes in Feindesland kämen daher Laſtautomobtle in erſter
Linie in Betracht Angeſichts der täglich fortſchreitenden Technik empfiehlt
ſich jedoch nicht die einmalige Beſchaffung der erforderlichen Anzahl von
Laſtkraftwagen durch die Heeresverwaltung Es ſoll vielmehr den Ge
meinden die Anſchaffung ſolcher Wagen unter Reichsbeihilfe empfohlen
werden Für dieſen Zweck wurden zunächſt 800000 Mark gefordert die
von der Kommiſſion bereits bewilligt worden ſind Die Gemeinden können
dieſe mit der Subvention des Reiches erworbenen Automobile nach ihrem
Ermeſſen verwenden ſie haben nur die Verpflichtung ſie in kriegsbrauch
barem Zuſtande zu erhalten und ſie im Mobiliſierungsfalle ſofort der
Heeresverwaltung zur Verfügung zu ſtellen

Großbritannien
Neuer Rekord der Mauretania Der Schnelldampfer

der Cunard Geſellſchaft Mauretania iſt in Queenstown aus Newyork
angekommen und hat einen neuen Rekord geſchaffen Jn 24 Stunden
fuhr das Schiff 640 Knoten mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit
von 27 Knoten die Stunde

Jameſons Rücktritt Der Premierminiſter der Kap
kolonie Dr Jameſon iſt von ſeinem Amt zurückgetreten

Die Arbeitsloſigkeit in London und Berlin Mit der
Frage der Arbeitsloſigkeit beſchäftigte ſich geſtern auch das engliſche
Unterhaus Jm Laufe der Debatte wurde wie aus London gemeldet
wird vielfach auf die wirtſchaftliche Lage in Deutſchland hinge
wieſen und dieſe Lage für und gegen das Argument angeführt daß durch
Schutz zolltarife die Arbeitsloſigkeit vermindert werden könnte Der Präſi
dent der Lokalverwaltung Buxns der bekanntlich im vorigen Jahre
Deutſchland bereiſt hat erllärte er ſehe keinen Grund für die von einigen
Rednern ausgeſprochenen trüben peſſimiſtiſchen Anſichten bezüglich der
gegenwärtigen ſozialen und induſtriellen Lage Englands Er beſtreite daß
die Frage der Arbeunsloſigleit jeden Tag ernſter würde Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Rede beſtritt Burns daß die wirtſchaftliche Lage in Berlin
beſſer ſei als in London Was die Geſundheits Lohn Miets und
Unterkunfs verhältniſſe anlange ſo ſtehe London beſſer da als Berlin

WMarokko

Erregte Stimmung in Fez Paris 31 Januar Aus
Fez wird vom 25 Januar gemeldet daß dort fortdauernd große
Erregung herrſcht und häufig Ruheſtörungen ſtattfinden Zwiſchen den
Anhängern des Paſchas Ekbaſchi und dem Kaid Kittoni ſei es wiederholt
zum Handgemenge gekommen weil Etbaſcht ſich weigerte Waffen heraus
zugeben Kittont habe ſich erbötig gemacht die Revolutionäre nach
Caſablanca zu führen und ſein ganzes Vermögen für den
Heiligen Krieg zur Verfügung zu ſtellen Die Ulemas ſollen jedoch
vorgeſchlagen haben erſt die Anſicht Mulay Hafids einzuholen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Februar
Verleihungen Dem Amtsgerichtsſekretär Koch hierſelbſt iſt der

Charakter als Kanzienrat verliehen worden Dem Kriegsgerichtsrat bei
der 8 Dioiſion iſt der Stellenrang der Rute vierter Klaſſe verltehen worden

Ff Auszeichnung Dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller
Wilheim Gerber hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebs
einnahmen ſtellten ſich im Monat Dezember 1907 wie folgt

im Dezember 1906
Perſonenverkehr 22 737,46 Mk 21861,71 Mt
mit 75 020,82 71 028,60Sonſtige Einnahmen 30945 55 4 097,57

Zuſammen 101 403,86 Mt 96 987,88 Mt
Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1907 bis

31 Dezember 1907 784662,98 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres
750012,27 Mk im Geſchäfsjahr 1997/08 alſo mehr 34650,71 Mt

Unlauterer Wettbewerb Der Prozeß welchen der Verlag der
Halleſchen Zeitung gegen den Verlag der Halleſchen Allgemeinen Zeitung
wegen unlauteren Wetibewerbs angeſtrengt haune und der die Kammer für
Handels ſachen des hieſigen Landgerichts wiederholt beſchäftigte iſt wieder
aufgelebt durch eine Privatkläge welche die Zeitungsverleger Thiele und
Oſtermann Halleſche Zeitung gegen Paalzow und Lehmann Halleſche
Allgemeine Zeitung wegen unlauteren Wetitbewerbs angeſtrengt haben
Jn dem geſtrigen Termine waren beide Kläger mit ihrem Rechtsbeiſtande
Juſtizrat Riemer exſchienen von den Beklagten aber nur Paalzow mit
Juſtizrat Pavel Der Richter verſuchte zunächſt einen Vergleich zwiſchen
den Parteien herbeizuführen Der Beklagte Paalzow erklärt ſich auch be
reit die entſtandenen Gerichtskoſten tragen der Anwalt derKläger forderte außerdem noch eine Suße von 10000 Mark die

eventuell zu einem wohltätigen Zwecke Verwendung finden ſolle
Aus den Ausemanderſetzungen ging hervor daß es ſich um den Text einer
Annonce in einem Zeiungstataloge handelt worin behauptet wird die
Halleſche Allgemeine Zeuung dabe 32 000 Abonnenten Der Kiäger Thiele

bezeichnet dieſe Behauptung als unwahr und bezweifelte daß die
uflageZeitung damals mehr als 11000 Abonnenten gehabt habe Die

der Zeitung ſei kein Maßſtab für die Zahl der Avonnenten was
daraus hervorgehe daß nach einer unwiderſprochenen
Vollsdlatts von der Allgemeinen Zeitung Makulaunr in

teſortgeſchafft i Der Paalzowe g a e uerſcheinenden Allen veriage der aleihe B Z
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e r den angef ochtenen
wurde vertagt Es ſoll Beweis erhoben werden in

welcher Auflage die Allgememe Zeitung gedruckt worden iſt und zwar
durch Vernehmung der Macchinenmeiſter

J der Groften Ulrichſtraße Es beſteht Hoffnung
daß vielleicht ſchon zum Hrrbſt die Verkehr shinder niſſe fallen werden d h
daß zu dieſem Zenpunkt mit dem Abbruch der Grundſtücke der Herren
geiz und der Rauchfuß G Neues Theater begonnen wird Die Gut
ahien die die Herren Baurat Kortüm und Regierungsbaumeiſter Knoch
in der Enteignungsſache jetzt erſtattet haben gewähren die Ausſicht daß
die Stadt ohne allzugroße Opfer das für die Straßenerweiterung nötige
Terrain Her erhält

Jn Sachen der Moritzburg iſt ein Baureſolut eingegangen
wonach die Stadt alle Koſten ſür die Unterhaltung und den Ausbau der
Moritzburg zu tragen hat auch die des architektoniſchen Ausſchmuckes der
Außenſaſſaden Gegen dieſes Reſolut ſteht dem Magiſtrat der Rekurs
und die Beſchreitung des Rechtsweges zu Wie verlautet hat der
Magiſtrat beſchloſſen gegen das Reſolut Rekurs einzulegen Sollte die
Miniſterialinſtanz die Entſchließung der Regierung beſtätigen ſo würde
dasſelbe Rechtskraft erhalten

SchiedsgerichtsEntſcheidung Selt der Eingemeindung der
ehemaligen Vororte ſchwebten zwiſchen der Stadt Halle und dem Gas
werke Giebichenſtein Streitigkeiten darüber unter welchen Vorausſetzungen
die Stadt die Aufſtellung von öffentlichen Gaslaternen in den ehemaligenDorfgemeindebezirken ehe kann und ob die Stadt berechtigt iſt von

ihrem Elektrizitätswerke in dem Bezirke des Gaswerkes Giebichenſtein
ejettriſches Licht zur Verſorgung ihrer eigenen Anſtalten namentlich der
Oberrealſchule und zum kauf an Prwate abzugeben Zur Herbei
führung einer Entſcheidung in den ſtreitigen Fragen war auf Grund des
wiſchen der ehem Landgemeinde Giebichenſtein und dem Gaswerk abgeoſſenen Vernages ein Schiedsgericht eingeſetzt worden Sofern däs

Schiedsgericht die Anſicht des Magiſtrats nicht teilen ſollte ſo war bean
tragt feſtzuſtellen ob das Gaswerk Giebichenſtein verpflichtet werden könne
ein halbes Jahr nach dem Schiedsſpruch mit dem Bau eines Elektrizitäts
werkes zur Lichtverſorgung der ehemaligen Landgemeinde Giebichenſtein zu
beginnen und dieſes Werk nach Ablauf eines weiteren Jahres ſtändig zu
beireiben Das Werk müſſe nach dem Syſtem des Halleſchen ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes eingerichtet werden nach den für die Altſtadt Halle
jeweils geltenden s 53 und Tarifen eleltriſches Licht liefern und
den jeweiligen Anſprüchen Vororts gerecht werden Die zur Sicher
heit der Stromlieferung erforderliche Maſchinenreſerve ſei bereit zu halten
die Prüſung und Abnahme der Anlage habe durch ein unparteiiſche
Sachverſtändige zu erfolgen Für die Erſfüllung aller dieſer Ver
pflichtungen have das Gaswerk Giebichenſtein 50000 Mk zu hinterlegen
Auf Grund der mündlichen Verhandlungen am 30 November v Js fand
vorgeſtern der Verhandlungstermin im Amtszimmer der juriſtiſchen Fakultät
ſtatt und geſtern iſt der Schiedsſpruch dem Magiſtrat zugeſtellt worden
Als Schiedsrichter fungierten Geheimrat Prof Dr Stammler und
Richter Hobelmann aus Bremen Die beiden Parteien waren vertreten
durch Stadtrat Dr Krahmer Stadt und Baurat Pfeffer und Gas
und Waſſerwerksdirektor Schreyer als Vertreter der Stadt und Rechts
anwalt Gildemeiſter Hotelbeſitzer Rohde und Architekt Pfeiffer als
Vertreter des Gaswerkes Die Entſcheidung geht dahin Daß das Recht
der Vorhand des Gaswerkes noch beſteht daß die Stadt Halle falls ſie
elektriſche Beleuchtung in Giebichenſtein einführen will verpflichtet iſt dem
Gaswerk Giebichenſteſn einen ausgearbeiteten Plan über Anlage und Betrieb
der neuen Beleuchtungsart vorzulegen insbeſondere ihm das beabſichtigte
Kabelnetz anzugeben Das Gaswerk Giebichenſtein iſt dagegen ver
pflichtet ſich binnen ſechs Wochen nach Empfang dieſes Planes
darüber zu erkiären ob es den Plan entſprechend dem Konzeſſions
vertrage mit der Stadt Halle abſchließen will Beide Parteien können
die Aufnahme folgender Bedingungen in den eventl abzuſchließenden
Konzeſſionsvertrag verlangen Das Gaswerk hat zunächſt in den
durch den Plan beſtimmten Straßen das Kabelnetz zu verlegen
und zu verſorgen Es hat mindeſtens den Bedarf an elektriſcher Energie
für dieſes Kabeinetz zu decken Das Gaswerk hat nach den für die Alt
ſtadt Halle geltenden Bedingungen und Tarifen elektriſches Licht zu lieſern
Das Gaswerk hat gleich gutes elektriſches Licht zu liefern wie das ſtädttſche
Eiektrizitätswerk in Halle Die Konzeſſion für elektriſche Beleuchtung
würde für dieſelbe Zeit erteilt werden müſſen für welche die Gastonzeſſion
noch in Kraft iſt Das Gaswerk iſt verpflichtet die Gasröhrenleitung auſ
Fordern des Magiſtrats auszudehnen Das Gaswerk iſt nicht berechtigt
im Falle der geforderten Ausdehnung der Röhrenleitung den Nachweis
des Bedürfniſſes oder der Rentabilität zu verlangen Die Stadt hat
wenn ſie die Ausdehnung der Röhrenkeitung fordert nur diejenigen Be
triebe dem Gaswerk zu vergüten die in den Verträgen feſtgelegt ſind
Die Stadt kann den ihr für Cröllwitz und Trotha obliegenden
Nachweis der gewiſſen jährlichen Mindeſteinnahme dadurch er
bringen daß ſie ſich verpflichtet dem Gaswerk dieſe Mindeſtein
nahme zu vergüten Das Gaswerk iſt verpflichtet auf Verlangen
des Magiſtrates die Neuaufſſtellung und Umſetzung von Straßen
laternen an vorhandenen Straßenkeitungen vorzunehmen ſoweit durch
dieſe Aenderungen dieſelben Abſtände der Straßenlaternen geſchaffen
werden die in den entſprechenden Straßen der alten Stadt bereits vor
handen ſind Das Gaswerk iſt in dieſem Falle berechtigt die Vergütung
der Koſten der Umſetzung der alten Straßenlaternen zu verlangen da
gegen nicht berechtigt eine beſondere Vergütung für die Neuauſſtellung
von Laternen zu beanſpruchen oder den Nachweis eines Bedürfniſſes oder
der Rentabilität zu verlangen Soweit die Abſtände der Straßenlaternen
in den entſprechenden Straßen der Altſtadt größere ſind als ſie durch
Veränderungen der Aufſtellung der Laternen in der ehemaligen Land
gemeinde bewirkt werden können iſt das Gaswerk berechtigt von der
Stadt den Nachweis des örtuchen Bedürfniſſes nicht aber den der
Rentabilität der Aenderungen für die Beklagte zu verlangen Die übrigen
Annäge der Parteien ſind abgewieſen Dieſe Entſcheidung iſt ſofort
rechtsträftig eine Berufung dagegen nicht zuläſſig und die Reviſion iſt
auf Auslegungetragen beſchränkt

Straßenbahn Einnahmen Die Betriebseinnahmen der Halleſchen
Straßenbahn benrugen im Januar 1908 35867,65 Mk gegen 33 683,64 Mt
im gleichen Monat des Vorjahres Bei der Stadtbahn Halle be
trugen die Fahrgeldeinnahmen am Januar 1908 56833,57 Mk gegen
56 792,96 Mk im gleichen Monat des Vorjahres

Kochſchule im Glauchaſchen Gemeindehauſe Am 3 Februar
beginnt ein neuer Kurſus Eine halbe Freiſtelle kann noch vergeben werden
auch ſind ſonſt noch zwei Stellen offen und können ſich junge Mädchen
die an dem Kurſus teilnehmen wollen bei Frau Ohms Saalberg 1 oder
im Gemeindehauſe melden

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Nordgruppe Jn
der nächſten Monatsverſammlung Mittwoch den 5 Februar abends 8 Uhr
im Hauſe Albrechtſtraße 27 wird Herr Paſtor Mein hof einen Vortrag
halten über das Thema Die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung in ihrer
Bedeutung für die gegenwärtige Weltlage Heimarbeiterinnen welche ſich
dem Gewerkoerein noch nicht angeſchloſſen haben ſowie männliche und
weibliche Perſonen anderer Stäude welche ſich für dieſe Sache intereſſieren
ſind als Gäſte ſehr willkommen Anmeldungen für das Erholungsheim

ſicher einer der intereſſanteſten ſein Dieſe belannte Vertretern der Frauen
bewegung iſt ihrer geiſtvollen Art die Probleme klar zu ſehen und ihren
Zuhörern zu übermitteln in Halle noch in lebhafteſter beſter Ermnerung
So ſei ſchon heute auf dieſen öffentlichen Vortrag der in den Kaiſer
älen ſtattſindet hingewieſen Gewiſſermaßen als Vorbereitung dazu wird
ſich die nächſte Dienstagsverſammlung im Klub am 4 Februar 5 Uhr m
Helene Langes letztem Buch Die Frauenbewegung in ihren modernen
Problemen beſchäftigen Alle Mitglieder ſeien darauf aufmerkſam gemacht
und eingeladen Gäſte mitzubringen ſt geſtattet

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik Zweig Verein
Halle Am Monlag abend findet im Goldenen Schiffchen ein Vortrag
von Herrn EleltroJngenieur Rautenkranz über moderne Temperatur
meſſungen mit erläuternden Projektionen ſtatt Gäſte haben Zutritt

Verein Canarig Jn der im Zentral Hotel abgehaltenen Jahres
verſammlung gab der I Vorſitzende einen kurzen Ueberbhck über das ver
floſſene Vereindjahr Der 1 Kaſſierer erſtattete den Kaſſen u Ausſtellungs
bericht Es wurde mit Freuden begrüßt daß die diesſährige Ausſtellung
wotz der hohen Ausgaben einen kleinen Ueberſchuß erbrachte Der Vorſtand
wurde wieder bezw neu n und ſetzt ſich aus folgenden Herrn zu
ſammen 1 Vorſitzender Buchhalter Richard Bieſecker II Vorſitzende
Werkmeiſter Hermann Weickardt I Kaſſierer Korbmachermeiſter Karl
Böſchel I Kaſſierer Arbeiter Hermann Reinhold I Schriftführer
MagiſtratsAſſiſtent Ferdinand Kopp ſieter II Schriſtſührer Kaufmann
Otto Göllner I Jnventarien Verwalter Tiſchler Richard Schubert
II Jnventarienverwalter Schloſſermeiſter Otto Francke Beiſitzer Schmied
Friß Fräßdorf und Schuhmachermeiſter Wenzel Sedlacek

Der Verein ehem Ulanen Halle a S und Umgegend
hält am Montag den 3 Novewber abends 81 Uhr in Bauers Bier
ausſchank ſeine Monatsverſammlung ab bei welcher Gelegenheit auch die
Einladungslarten zum bevorſtehenden 24 Stiftungsfeſt von den Kameraden
in Empfang genommen werden können Ehemalige Ulanen welche dem
Verein noch fernſtehen ſind willkommen

Revolverattentat Jn der Nacht zum 1 Februar gegen 122 Uhr
ſchoß ein eiwa 20 jähriger Mann ohne jeden Grund auf eine im Grund
ſtück Schlamm Nr 1 befindliche Lohndirne einen Schrotſchuß Aus einem
Revolver ab ohne dieſelbe zu treffen Der Täter ergriff ſodann die
Flucht

Schwer geſchädigt iſt eine hieſige Witwe welche dieſer Tage ihre
zwei Spartaſſendücher vermißte die ſie zuletzt im Dezember 1907 geſehen
haite Auf eine Anſrage bei der betr Sparkaſſe einer anhaltiſchen Stadt
erhielt ſie die Mitteilung daß die Einlagen auf beide Bücher rund
Mark bereits vor 14 Tagen abgehohen worden ſind Von dem Täter
fehlt jede Spur

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesagamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 31 Januar Der Küchenchef Walter Ballhauſe und
Wilhelmine Huhn Reilſtr 6 Der Arzt Dr med et phil Alfred Stehr
und Hedwig Henrich geb Boldt Harz 50 und Unterberg 3

Eheſchli etzung 31 Januar Der Geſchirrführer Friedrich Röhling
und Berta Schröder Harz 38 und Gr Berlin 12

Geboren 51 Januar Dem Bahnarbeiter Karl Deppe eine T Erna
Trothaerſtr 685 Dem Arbeiter Willi Mälzner ein S Max Gr Wall
ſtraße 28 Dem Schloſſer Max Henze eine T Elſa Advpokatenweg 23
Dem Bäcker Karl Kölert ein S Karl Harz 50

Geſtorben 31 Januar Der Rentier Auguſt Henning 88 Breite
ſtraße 21 Die Rentiere Olga Brandt 35 Deſſauerſtr 6a Des
Privatmann Guſtav Schderff Chefrau Henrtette geb t 69 Albrecht
ſtraße 22 Das Dienſtmädchen Emma Barth aus Wiedemar 22
Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg S
Aufgeboten 31 Januar Der Kgl Gütervorſteher Hugo vom Hag

und Elsbeth Faloix Forſterſtr 48 und Krukenbergſtr 1 Der Buchhalter
Wilhelm Heuſinger und Frida Hoffmann Goetheſtr 13 und An der Moritz
kirche 3

Geboren 31 Januar Dem Schmied Karl Koch ein S Erich
Dieskauerſtr 13 Dem Poſtaſſiſtent Emil Piephoff eine T LieſelotteAlter Markt 18 Dem Arbeiter J ann Wawreſetz eine T Elly Klintk

Dem Stellmacher Emil Winkler ein S Rudolf Merſeburgerſtr 163 Dem
Arbeiter Ernſt Süße ein S Ernſt Schülershof 16 t Schloſſer Wilhelm
Pfündner eine T Frida Streiberſtr 23 Dem Buchdrucker Karl Weickardi
eine T Erna Gr Märkerſtr I Dem Tiſchler Karl Haeger eine T
Elfriede Raffinerteſtr 3 Dem Arbeiter Karl Ptetſch ein S Erich
Schloſſerſtr I Dem Kupferſchmied Hermann Wangemann ein S Walter
Merſeburgerſtr 107 Dem Metallformer Heinrich Fechtel gen Moebius
eine T JIrmgard Meckelſtr 26 Dem Kaſernenwärter Heinrich Langha di
eine T Aletta Merſeburgerſtr 93 Dem L achdecker Karl Krickemeyer ein
S Röbert Martinſtr 7 Dem Schuhmacher Robert Kuſche eine T Erna
Hallorenſtr 2 Dem Arbeiter Rudolf Eck eine T Reinag Liebenauer
ſtraße 18 Dem Fleiſchermeiſter Jsrael Meyerſtein eine T Margarete
Brüderſtr 10

Geſtorben 31 Janugr Der Etſenbahnhilfsportier Karl Vogt 35
Roſenſtr 4 Der Maurer Karl Weickardt 57 Alter Markt 12 Witwe
Henriette Dilsner geb Glöckner 81 Weingärten 4 Des Maler Guſtav
Heitel S totgeb Huttenitr 17 Abdolfine Lindner 76 Magdeburgerſtraße 37 Der Ober Poſtaſſtſtent Ernſt Bach 46 Halberſtädterſtr 11
Der Hoſpitalit Albert Kuhndt 73 Glauchaerſtr 68
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 1 Februar B Willi Schwartzenſtein der ver

haftete Sohn des erſchoſſenen Müggelſeeförſters iſt jetzt völlig überführt
Erſtickt von der Fülle der gegen ihn vorliegenden Beweiſe hat er geſtern

ein volles Geſtändnis abgelegt Jn Rahnsdorf Mühle wurden bereits
geſtern abend die weiteren Ermittelungen ſoweit ſie ſich auf neue Spuren
bezogen eingeſtellt Willi Schwartzenſtein geſtand daß er ſeinen Vater
teils aus Furcht vdr einer Entdeckung ſeiner Wechſel
fälſchungen teils um zu neuem Gelde zu gelangen erſchoſſen
habe Ueber den Anteil des verhafteten Knechtes und Kutſchers Mehliſch
an dem Verbrechen hat der Vatermörder ſich nicht geäußert

Berlin 1 Februar W Der telephoniſche Betrieb von
Berlin nach Magdeburg Hamburg und anderen Städten iſt infolge
Schneefalls vollſtändig geſtört

Köln 1 Februar B LA Die Jnfluenza in Köln und
den Nachbarſtädten fordert zahlreiche Opfer Jn einem Vorort Kölns
ſtarben zwet Töchter die den ſterbenden Vater pflegten faſt zur gleichen
Zeit mit dem Vater Der ins Vaterhaus zurückkehrende erwachſene Sohn

Sonntag 2 Februar Seite 3Fffentlich falſchen Angaben gemacht vielmehr habe ein Frauenbüdungeverein Umer der Fülle der Vornäge welche ſtarb der erwachſene Sohn einer Kölner Familie Als der Vater vowr a e eigenmächtig eutworfen der Wine bung wird der von Helene Lange am 10 Begräbnig zurüdckehrte ſand er ſeine Frau als Leiche vor

Köln 1 Februar W Jn der vergangenen Nacht entlud
ſich hier bei heftigem Schneetreiben ein kurzes ſtarkes Gewitter

Cuxhaven 1 Februar W Hier herrſcht ſchwerer Nord
weſtſturm der hohe Sturmflut herbeizuführen droht

Kiel 1 Februar B Das Marinegericht verurtellte die
Heizer Wieniewski und Jenſen vom Horck wegen militäriſchen
Aufruhrs zu 5i bezw 5 Jahren einen Monat Zuchthaus und Entfernung
aus der Marine

Alteuburg 1 Februar W Das Befinden des Herzogs
war in der vergangenen Nacht weniger gut und im erſten Teile durch
Unruhe erheblich geütört Erſt gegen morgen trat leichter Schlaf ein
Puls und Kräftezuſtand waren deshalb heute wenig gut Temperatur 38

Burgſteinfurt 1 Februar B Das große Lager der
Firma Wertheim iſt geſtern vollſtändig ausgebrannt Es
lagerten dort 500 Waggons Baumwollenabſälle Bis geſtern gelang es der
Feuerwehr nicht den Brand zu löſchen Die Fabrik wurde im vorigen
Jahre neuerbaut und ſt erſt ſeit vier Wochen in Betrieb

Danzig 1 Februar B Ein beſonderer Jugend
gerichtshof wird am 1 April in Wirkſamkeit treten

Schweidnitz 1 Februar Schleſ Volksztg Jn LKleinmühle
wurde der Müller Anlauf vom Getriebe erfaßt und wiederholt um
die Welle geſchleudert Ein Hund der den Unfall geſehen hatte rief
durch ſein Geheul Hilfe herbei ſo daß der Verunglückte gerettet
werden konnte wenngleich er ſchwere Verletzungen erlitten hatte

Bremen 1 Februar W Durch das Rettungsſchiff des
3 Elbleuchtſchiffs wurden am 30 Januar von dem auf Großvogelſand
geſtrandeten und wrack gewordenen ſchwediſchen Dampfer Tyr 15 Per

ſonen gerettet
München 1 Februar B Jn das Pfandhaus in Hof

an der Saale brach eine Diebesgeſellſchaft ein Der große eiſerne
Geld und Lagerſchrank wurde durch Sauerſtoffgebläſe geöffnet
und ſeines werwollen Jnhalts beraubt Beim Verlaſſen des Hauſes
wurden die Verbrecher von der Hausverwalterin bemerkt die ſofort Lärm

ſchlug Es gelang einen der Diebe einen aus der Umgebung Pots
dams ſtammenden Bäcker Oberfeigenberger zu verhaften Die beiden
anderen Einbrecher ſind entkommen Auf der Flucht warfen ſie einen der
geſtohlenen Koffer in die Saale

Ludwigshafen Rhein 1 Februar Der Großſpekulant und
frühere Beſitzer eines Konſektionshauſes Ernſt Löwenſtein iſt mit
Hinterlaſſung von Frau und Kindern und großen Schulden nach Amerika
entflohen Eine Ludwigshafener Bank verliert 100000 eine Mann
heimer 80000 Mark

Pirmaſens 1 Februar B L Jn Fehrbach in der Rhein
pfalz iſt einem alten Ackerbauern ſein ganzes Vermögen von 30 000
Mark das er in Konſervenbüchſen verwahrt hatte durch Einbrecher
geſtohlen worden

Wien 1 Februar B Fürſtin Eliſabeth Windiſchgrätz
Enkelin des Kaiſers iſt an Jnfluenza erkrankt Abends wurde von den

Aerzten eine Verſchlimmerung ihres Zuſtandes konſtatiert
Bern 1 Februar V Als der Anarchiſt Albert Direktor

der Pariſer Zeitung Anarchie in Genf eintraf um dort einen Vortrag
zu halten wurde er auf Befehl des Bundesanwalts verhaſtet Am 30 Januar
wies ihn der Bundesrat aus der Schweiz aus

London 1 Februar B Central News laſſen ſich aus
Newyork melden Eine ſchwere Exploſion wobei eine Reihe
Menſchen getötet oder verletzt wurden ereignete ſich infolge ſchlagender
Wetter in der Newriver Kohlengrube bei Charlestown in Weſtvirginia

Bisher ſind elf Tote geborgen Es wird befürchtet daß die Kataſtrophe
noch viel mehr Opfer gefordert hat

Konſtantinopel 31 Januar Privattelegramm Es herrſchen
Befürchtungen über den Geſundheitszuſtand des Sultans
Abdul Hamid Da er gegen die Gewohnheit nach dem letzten Selamlik
teine Audienz erteilt hatte finden dieſe Befürchtungen Nahrung

Newyork 31 Januar W Der Gouverneur Hughes
der wahrſcheinlich für die Präſidentſchaft kandidieren wird erklärte
in einer Rede er werde bei ſeiner Bewerbung um die Präſidentſchaft
Rovſevelts kräftiger Bekämpfung von Mißbräuchen volle
Anerkennung zollen Er ſprach ſich gegen Geldſtrafen an Kor
porattonen aus da dieſe doch nur von den Aktionären oder vom
Publikum getragen würden

Marysville Kaliforn 31 Januar Privattelegramm 70 Jndier
die ſich hier niedergelaſſen haben ſind von der Bevölkerung vertrieben
worden weil dieſelbe überhaupt keine Farbigen in ihrer Mitte mehr
dulden wollte Der britiſche Konſul in San Francisco hat proteſtiert
Schwierigkeiten zwiſchen England und Amerika werden daraufhin kaum zu
vexmeiden ſein

,S JZ f j z erhalten meine KundenSchöne Backform gratis nete an 80
Prämienbons Jedem Patei Germania Vackpulver
à 10 Pf 3 Pakete 25 Pf iſt der wertvolle Bon jetzt aufgedruckt
Hoflieferant Franz bekannte Hefen und Backpulverfabrik
Halle a S Verkaufslokal Märkerſtraße geöffnet 12
und 1/,2 7 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 und 3 Februar

Veränderliches kälteres Wetter mit Neigung zu Schueefall
Oeffentliche Wetter Anſage für 2 Februar

Meiſt trocken aber ziemlich trübe Abnahme der Winde
Buckow werden ſchon jetzt entgegengenommen wurde von der Schreckensnachricht irrſinnig Jn einem anderen Falle Temperatur nicht erheblich geändert

Erst probieren
und vergleichen dann Kaufen sollte jeder Weinkonsument bevor er seinen Bedarf orgänzt Wer zu dieser Probe unsere

Weine verwendet wird sich überzeugen dass wir Hervorragendes zu mässigen Preisen bieten
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Nur noch wenige Tage

Geschäftshaus
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